
Was ist los in Österreich?
Diskussionen, Veranstaltungen, Feste. EineNachlesederBusiness-EventsderWoche
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Kürzlichgingder1.Bürgersalon
im Jahr 2018 und der 18. Bür-
gersalon seit BeginndesDiskus-
sionsformats vor fünf Jahren im
Festsaal der Diplomatischen
Akademie inWienüberdieBüh-
ne. Rund 200 Gäste kamen, um
dem hochkarätigen Podium
beimDiskutierenderpopulären
und polarisierenden Frage zu-
zusehen: „Zukunft der Sozial-
partner in Österreich:Wird die-
se Organisation nochweiter ein
Erfolgsmodell sein?“
Am Podium waren Georg
Kapsch (Präsident Industriel-
lenvereinigung), Rudi Kaske
(Präsident Arbeiterkammer Ös-
terreich, AK), Christoph Leitl
(Präsident Wirtschaftskammer
Österreich, WKO), Franz
Schellhorn (Direktor Agenda
Austria Denkfabrik), Hermann
Schultes (Präsident Landwirt-
schaftskammerÖsterreich,LK),
Matthias Strolz (Abgeordneter
zum Nationalrat und Klubob-
mannderNEOS)–undanschlie-
ßend natürlich auch die vielen
Bürger imPublikum.
70 Jahre Sozialpartnerschaft in
Österreich: Warum stellen wir
uns heute überhaupt die Frage,
obdasModellaucheineZukunft
hat? „Auch, wenn die Sozial-
partnerschaft viel gescholten
wird – sie funktioniert 365 Tage
im Jahr, auf vielen verschiede-
nenEbenen“, verteidigte sieRu-
di Kaske. „Sie ist vom Konsens
getragen, aber sie ist auch Kon-
flikt. Es einen uns aber gemein-
same Ziele: Wirtschaftswachs-
tum, Sicherung der Beschäfti-

Polarisierender Salon
gung, Stabilisierung der Kauf-
kraft durch faire Löhne und die
Sicherung der Wettbewerbsfä-
higkeit.“ Matthias Strolz kon-
tert:„DieSozialpartnerschaftist
aber auch ein Fall fürs Haus der
Geschichte. Sie braucht eine
neue Rollendefinition – sonst
spielt sie in Zukunft keine so
staatstragende Rolle mehr.“ Er
kritisiert vor allem die Zwangs-
mitgliedschaft. Die Diskussion
ging freilich lebendig weiter:
Jean-Claude Juncker soll Chris-
tophLeitlamVorabenderstzum
österreichischenSystemderSo-
zialpartnerschaft gratuliert ha-
ben.„SieistvorbildlichfürEuro-
pa“, soLeitl.
„Natürlich soll esdieSozialpart-
nerschaft auch in Zukunft ge-
ben, aber in einer ganz ganz an-
derenForm,alswir sieheuteha-
ben“, erklärte Georg Kapsch.
„Wir leiden unter einem Struk-
turkonservatismus – und das ist
unsereigentlichesProblem.“

Internationale Trends verän-
dern die Rolle und Aufgabe des
Aufsichtsrats. Künstler und Au-
tor Alexander Goebel war kürz-
lichGastsprecherimForumAuf-
sichtsrat. Und erklärte hier hu-
morvoll, welche Rolle bei den
ernstenundgediegenenSitzun-
gen im Aufsichtsrat neben den
Hard Skills auch weiche Fakto-
ren spielen. Emotionen und
„eine Vertrauenskultur werden
in der Wirtschaft dringend be-
nötigt“ sagte er. Es netzwerkten
u.a.: Peter Umundum (Vor-
standsmitglied Österreichische
Post AG), Günther Thumser
(GF Österr. Verband der Mar-
kenartikelindustrie, Ex-CEO
Henkel, CEE), Lydia Gepp (GF
Ankerbrot AG), Philipp Weck
(Filmemacher, Produzent Cine-
Vista GmbH&Co KG), Jasmin
Soravia (Geschäftsführung So-
Real GmbH) Peter Hofbauer
(Vorstand APAB Abschlussprü-
feraufsichtsbehörde), Reiner
Heineck(GFÖPWZ).

„Wirschaft braucht Emotion“
InLinzbeganndieVorbereitung
auf die Berufseuropameister-
schaften „EuroSkills“ in Buda-
pest(25.-29.9.).DasTeamAust-
ria stellt 45 TeilnehmerInnen
undtritt in38Berufenan. Insge-
samtnehmenmehr als 500Teil-
nehmeraus28Nationenteil.Ös-
terreich war 2016 in Göteborg
diebesteNationundistsomitTi-
telverteidiger.
Im WIFI Oberösterreich in Linz
fiel vergangeneWochemit dem
ersten Teamseminar der offi-
zielleStartschussfürdasProjekt
EuroSkills 2018. „Unsere Fach-
kräftestehenfürunseregutebe-
rufliche Ausbildung.Wir haben
erneut eine tolle Truppe am
Startundichbinüberzeugt,dass
sie ihre Betriebe würdig und er-
folgreich vertreten werden. Ich
wünsche unseren Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern viel
Energie auf ihrem Weg zu Eu-
roSkills in Budapest“, sagt Mar-
thaSchultz,Vizepräsidentinder
WirtschaftskammerÖsterreich.

Vorbereitung auf die EuroSkills

V. li.: Josef Fritz (Board Search), Alexander Goebel,
Armand Kaáli-Nagy und Reiner Heineck (beide ÖPWZ)

Forum Aufs
ichtsrat

45 TeilnehmerInnen in 38 Berufen: Österreich wurde in
Göteborg Europameister, den Titel will man verteidigen

Start: EuroS
kills 2018

Mit dabei: C. Waldstein-Wartenberg, C. Leitl, R. Kaske, H. Schultes, Martin
Maier (Moderator, Gewinn), M. Strolz, F. Schellhorn und G. Kapsch (v. li.)

Volles Haus im Festsaal der Diplomatischen Akademie Wien, rund 200
Zuhörer kamen zum mittlerweile 18. Bürgersalon

Bürgersalon. Sozialpartnerschaft:Hat sie Zukunft?

Carl Waldstein-Wartenbergs Bürgersalon: Mit prominenten Gästen zum Thema: „Zukunft der Sozialpartner in
Österreich – ein Erfolgsmodell?“ Die kontroverse Diskussion sorgte für einen spannenden Abend

Forum Aufsichtsrat.ÜberVertrauenbei den oberstenManagern Startschuss. DasTeamAustria trainiert für Budapest 2018
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